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Mitteldeutschland



Abschluss Gesellschaftervertrag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .05.05.1994

Eintragung in das Handelsregister
Amtsgericht Charlottenburg, HRB 52334 . . . . . . . . . . . . . . . .09.08.1994

Übertragung der Geschäftsanteile 
der LBV und der MBV auf die LMBV  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01.01.1995

Fusion von LBV und MBV auf die LMBV 
mit wirtschaftlicher Wirkung 
ab 01.09.1995 (Eintrag HRB)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22.12.1995

Verschmelzung der BMGB mbH auf 
die LMBV mbH mit wirtschaftlicher
Wirkung vom 01.01.2000  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .11.09.2000

Dr. Heinrich Bonnenberg Hartmut Löschner
Vorsitzender des Aufsichtsrates Stellvertreter des 

Aufsichtsratsvorsitzenden

Vorsitzender d. Geschäftsführung Dr. Mahmut  Kuyumcu

Kaufmännischer Geschäftsführer Friedo Ulpts

Geschäftsführer Personal 
und Soziales /Arbeitsdirektor Jürgen Wingefeld
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Geschäftstätigkeit

Finanzierungsgrundlagen

Betreiben des Sanierungsbergbaus in den Revieren Lausitz und 
Mitteldeutschland in bergrechtlich verantwortlicher Projektträger-
schaft mit dem Ziel der Entlassung der Liegenschaften aus der 
Bergaufsicht

Verwaltung und Verwertung der Liegenschaften; vorrangige Inwert-
setzung von Prioritätenstandorten zur Ansiedlung von Industrie und 
Gewerbe

Privatisierung von Tochter- und Beteiligungsgesellschaften

Durchführung des Geschäftsbesorgungsvertrages Umweltschutz/ 
Altlasten der BvS betreffs Vorbereitung und Abschluss von Pau-
schalisierungsvereinbarungen mit den Ländern, Beteiligungsfüh-
rung für die Deponiegesellschaften, Durchführung des Vertragsma-
nagements Altlasten und des Freistellungsmanagements sowie
Betreuung der mit diesen Privatisierungsverträgen im Zusammen-
hang stehenden Rechtsstreitigkeiten

01.12.1992 Verwaltungsabkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland sowie den neuen Bundesländern über 
die Regelung der Finanzierung ökologischer Altlasten
1993 - 1997
jährlich 1,5 Mrd.DM

18.07.1997 Ergänzendes Verwaltungsabkommen zwischen der Bun- 
desrepublik Deutschland und den neuen Bundesländern
1998 - 2002
jährlich 1,2 Mrd.DM
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Zentrale

Standorte der LMBV

Karl-Liebknecht-Straße 33, 10178 Berlin
Tel. (0 30) 24 51 - 30 71 
Fax (0 30) 24 51 - 30 43

www.lmbv.de

Franz-Mehring-Straße , 01968 Brieske
Tel. (0 35 73) 84 - 0
Fax (0 35 73) 84 10

Thomas-Müntzer-Straße 25, 02977 Hoyerswerda
Tel. (0 35 71) 43 60
Fax (0 35 71) 43 - 63 60

Röthaer Straße 22, 04552 Borna
Tel. (0 34 33) 21 - 30
Fax (0 34 33) 21 - 51 10

Brehnaer Straße 42, 06732 Bitterfeld
Tel. (0 34 33) 21 - 30
Fax (0 34 33) 21 - 51 10

Länderbereich Brandenburg

Länderbereich Ostsachsen

Länderbereich Westsachsen/Thüringen

Länderbereich Sachsen-Anhalt
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Gesamtübersicht der LMBV

Sanierungsplanung
Stand: 31.12.2001
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Sanierungsplanung

Abschlussbetriebsplanverfahren
Stand: 31.12. 2001

Projektstruktur der Bergbausanierung
Programmteil VA1     Stand: 31.12. 2001
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Sanierung 2001

Sanierungskosten nach Bundesländern
Angaben in TDM

Sanierungskosten
Angaben in TDM
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Sanierung 2001

Sanierungsleistungen
ausgewählter Hauptgewerke
Programmteil VA1
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Sanierung 2001

Weitere Sanierungsergebnisse

Gepflanzte Bäume
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Wasserwirtschaft

Gesamtwasserhebung 2001
Länderbereiche:

Verwendung des Grubenwassers



12

Wasserwirtschaft

Flutung von Tagebauseen
Mitteldeutsches Revier
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Wasserwirtschaft

Flutung von Tagebauseen
Lausitzer Revier
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Wasserwirtschaft

Flutungszentrale Lausitz

Arbeitsergebnisse der FZL 2001

Insgesamt wurden 123,9 Mio. m³ Wasser zur Flutung der Lausitzer Berg-
bauseen genutzt. Dabei stellt die Entnahme aus der Vorflut des Spree-
gebietes mit 97,9 Mio. m³ den größten Anteil dar. Der Anteil aus geho-
benem Sümpfungswasser betrug 26,0 Mio. m³. Geflutet wurden im Lau-
sitzer Revier 10 Bergbauseen. 45,4 Mio. m³, das ist der größte Teil der
Gesamtflutungsmenge (= 37 %), flossen in den zukünftigen Speicher 
Bärwalde. Das Flutungsziel am Schönfelder See sowie Restsee Drei-
weibern konnte mit 90 % Füllvolumen fast erreicht werden. 

In der Grundlagenarbeit konnte mit der Vertragl. Regelung mit dem LUA
Brandenburg im November der Abschluss erzielt werden, so dass die FZL
nunmehr mit allen externen Partnern über geregelte Arbeitsbeziehungen
verfügt.

Steuerung der Flutungswasserverteilung durch LMBV, Landestalsper-
renverwaltung Freistaat Sachsen (LTV), Landesumweltamt Brandenburg
(LUA) und Staatlisches Umweltfachamt Bautzen (StuFA)
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Wasserwirtschaft

Grubenwasserreinigung

Grundwasserdefizit

Ende 2001: Flutung an 28 von 46 Tagebauseen begonnen

Wiederauffüllung durch Flutung im Lausitzer 
und Mitteldeutschen Revier
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Sanierung 1990 - 2001
Programmteil VA1
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Verwertung

Grundeigentum 2001
Stand: 31.12.2001 Angaben in ha
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Verwertung

Geplante Nutzungsänderung der Flächen
Angaben in ha

Prioritätenstandorte
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Grundeigentum

Sanierungsstatus
Stand: 31.12.2001 Angaben in ha

Bergaufsichtsstatus
Stand: 31.12.2001 Angaben in ha

Altlastverdachtsflächen
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Umweltschutz/Altlasten

Stand: 31.12.2001

Die Beteiligungsführung der Deponiegesellschaften und zentrale Auf-
gaben der BvS im Bereich Umweltschutz/ Altlasten – insbesondere
Verhandlungen zum weiteren Abschluss von Pauschalierungsverhand-
lungen mit den Ländern – werden seit dem 01.01.2001 von der LMBV
wahrgenommen.
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Personal

Beschäftigte*

Beschäftigtenentwicklung*

* ohne ruhende Arbeitsverhältnisse
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Beschäftigte in den
Sanierungsmaßnahmen
Arbeitnehmer auf förderfähigen 
Arbeitsplätzen

Gesamtbeschäftigungswirkung

Gesamtbeschäftigungswirkung der Braunkohlesanierung und ABM 
mit Kofinanzierung im Jahresdurchschnitt 2001 
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Ausgliederungen

Ausgliederungen 01.01.1994 - 31.12.2001
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Wichtige Daten des Jahres

Länderbereich Brandenburg

Länderbereich Ostsachsen

Sprengung der Filteranlagen im Zuge des Komplettab-
risses der Altanlagen Kraftwerk Brieske sowie Spren-
gung des Maschinenhauses im Mai als Voraussetzung 
zur Erschließung Gewerbepark Marga.
Beginn der Erschließung des Industrie- und Gewerbe-
parks Emanuel in Lauchhammer-Süd auf 54 ha Fläche.
Abschluss der Rohbauarbeiten Burgwall Raddusch 
und Richtfest im ehemaligen Tagebau Seese-Ost.
Sprengung des Kesselhauses sowie des Bunker-
schwerbaues des ehemaligen Kraftwerkes Brieske.
Abschluss der Erschließungsarbeiten Industriepark 
Marga in Brieske.
Abschluss der Sanierungsarbeiten und Beendigung
Bergaufsicht für 15 ha Gelände der ehemaligen 
Brikettfabrik Emanuel in Lauchhammer.

April

Juli

Juli

August

September

Dezember

Februar/
April

Juli

Juli-
September

Juli-
September

Sprengung der Schornsteine 7 und 8 des KW Ost - 
Schwarze Pumpe sowie der Kessel 43 und 44 zur 
Baufeldfreimachung für die geplante Papierfabrik.
Abschluss des 2. Bauabschnittes für den Neißewasser-
überleiter – Projekt Spreegebiet Südraum.
Die Verwahrung der untertägigen Grubenbaue und 
Schachtanlagen wurde durchgeführt und mit der letzten 
Seilfahrt eine Schatulle mit Dokumenten der Untertage-
entwässerung in einer Strecke angebracht.
Weiterführung der Unterhaltung des Westrandgrabens 
und dem Ausbau des Entwässerungssystems der Stadt 
Hoyerswerda und Errichtung des Schachtbauwerkes 1.



25

Wichtige Daten des Jahres

Länderbereich Westsachsen-Thüringen

Länderbereich Sachsen-Anhalt

Übergabe der Verbindungsstraße Rötha-Kahnsdorf 
im ehemaligen Tagebau Witznitz/Bockwitz.
Sprengung der Aschehochbunker Espenhain.
Beendigung der Instandsetzung Pressenhaus
der Brikettfabrik Witznitz.
Beendigung der Massenrückgewinnung mit Großgerä-
ten im Tagebau Espenhain – letzter Großgeräteeinsatz 
im Mitteldt. Revier. Über 54 Mio. m³ Abraum wurden 
bewegt um die Kippen vor Störmthal und Güldengossa
zu gestalten und das Grundrelief für die künftigen 
Seen und die Auflage der Autobahn A 38 herzurichten.
Abschluss der Arbeiten des Auflandebecken Mölbis.
Erdbauleistungen am Sicherheitspfeiler Nord im 
Tagebau Espenhain und am Sicherheitspfeiler West 
im Tagebau Zwenkau.
Sprengung der Zwischenbrücke AFB 18 im Tagebau 
Zwenkau und der Hauptbrücke.

Eröffnung und Inbetriebnahme der AGORA 
Halbinsel Pouch, Tagebau Goitsche.
Fertigstellung des Einlaufbauwerkes für die Flutungslei-
tung bis zum Verteiler Großkayna und Flutungsbeginn 
Tagebaurestsee Großkayna mit Fremdwasser aus der 
Saale
Errichtung und Inbetriebnahme einer Wasseraufberei-
tungsanlage zur Enteisung der zu hebenden Gruben-
wässer im Tagebau Wulfersdorf.
Abschluss der Sanierungsarbeiten im 
Tagebaurestloch Roßbach.

Januar

März
März

Mai

April
Juli-
September

November-
Dezember

Mai

Mai

September

Dezember



26

Verbundene Unternehmen

LUG

Lausitzer Umwelt GmbH
Laubusch

LMEG

Lausitzer und Mitteldeutsche
Immobilienentwicklungsgesellschaft mbH
Berlin

GVV

Gesellschaft zur Verwertung und
Verwahrung von stillgelegten 
Bergwerksbetrieben mbH
Sondershausen

VBS

Vereinigte Braunkohlenwerke 
und Sehring GmbH, i.L.
Leipzig

100 %

100 %

100 %

50 %
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Lausitz
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